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Der
Hohen Vermahlung

Hochgebohrnen Reichs Grafen
und Herrn,

HERRNHannß Heinrich
des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,

Freyherrn zu und auf Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaften
Furſtenſtein und Friedland, wie auch auf Rhonſtock, Kittlitztreben,

Tſchechen und Wernersdorfer Guther . c.

Mit der
Hochgebohrnen Reichs Gräfin,

Gr unſinn
Chriſtine Henriette

Louiſe,
Gr'finzi Stib Konſtn Rdcft W eni—ainl o erg,. mg et, oxeſor, ergeroda und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg,

Breuberg, Aigmont, Lohra und Clettenberg . x.
Welche den 18. Novemb. 1762.

in der Hochgrafl. Reſidenz Stolberg durch Prieſterliche
Einſegnung feyerlichſt vollzogen wurde,

weihet nachſtehende Zeilen

Jhro Hochgräfl. Gnaden Gnaden
unterthanigſter Knecht

Chriſtoph Gottlob Conſtantius Winckler, M. R. C.

Stolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hof buchdrucker.
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rlauchtes Grafenpaar!
man ſinget

An dieſem feſtlich heilgen Tag,
Und jeder Burger fuieht und dringct

Jn jenes heilige Gemach,
Wo ver dem Stuhl der. Mafeſtaten,
Darauf der Herr des Hinnmels ſitzt,
Erhabne Hinjmels?Furſten treten.

24Dohin flieh Btolbergs Durger itzt.
z.

A gerWahin flicht er im Guſſt' und betet,

Erhabnes:Grafenpaar! fur Euch,
Die JHR jeht zum Altate tretet,
Daß Gott, der an Ertarmen reich,
EUCH auf dak allerbeſtẽ ſegne,

Und bis die ſpatſte Zeit erſcheint
Auf EUChH mit ſeiner Gnjade regue.
Darum fleht Stolberg jetzt vereint.

ceGhddoch bey EUREnN heitren Freuden

Fuhlt jeder auch zugleich den Schmerz,
Den Schmerz und tauſendfaches Leiden,
Und ach! es blutet unſer Herz.
Dich Grafin!k ſollen wir verlieren,

DJeE jeder ewig wunſcht, begehrt,
Gott will DIJCH nun aus Mauren fuhren,
Wo DgJCyh ein jeder Burger ehrt.



CSe wird nun fur denſelben ſprechen?

Wenn ihn die Laſt zu Boden druckt.
DJR konnte er das Herze brechen,

Und aleich gieng er von DJR entzuckt,
Denn Dll bemuhteſt DIJCH zu lindern

Die große Noth, und ſprachſt fur ihn
Bey dem, der ſie ihm konnte mindern.
Nie unerhoret durft er fliehn.

CMenn ofters bey der KriegesScene

Der ſtark Bedrangte zu DJR lief,
Wenn ſelbſt der Burger um die Sohne,

Die ihm entriſſen, Ach! ausrief;
So ſprachſt DU vor, ihm beyzuſtehen,
Bey dem, der Stolbergs Schutz-Gott iſt.
Und ſo konnt er Errettung ſehen.
Ach Grafin! wie wirſt DU vermißt.

ſanna&je bluht nun, Furſtenſtein! dein Glucke,

Da uns es itzt entzogen wird,
Dir glanzen nun die gnadgen Blicke,
Darnach ein Stolberg troſtlos girrt.
Du muſſeſt Stolbergs Haus erheben,

Ach! du gluckſeelger Unterthan!

Wir muſſen Dir die Krone geben,
Die man nicht gnug erheben kann.

6orchoch rollen deine heißen Zahren

Von deinen bleichen Wangen ab,
Und nichts tann deine Klagen ſtoren
Um das Geſchenk, das Stolberg gab,

Um Deine Grafin, die regierte,
Die jeder hier auch ſtark beweint,

Da SJE Dein Graf aus Steolberg fuhrte.
Erhebet Stolbergs Haus vereint.



(6Srrhebet es, ihr Unterthanen!

Die euch der Theure Graf regiert,
DEM Stolberg muß SEJN Guucke bahnen,
Jndem JHM Unſre Grafin ziert,
Und als Gemahl zur Setite ſtehet,

Singt heute im erhabnen Ton,
Vereinigt euch mit uns, erhohet

Den großen Gott. Wir ſingen ſchon.

Cir ſingen heute Freudenlieder,

Wir jauchzen mit erfreuten Muth,
Und ſchlagt gleich der Verluſt uns nieder;
So wiſſen wir, daß Gott es thut.
Vielleicht ſind wir, SJE zu behalten,

Wir Unterthanen es nicht werth,
Wir laſſen Gott auch itzo walten,
Der SJE nicht uns, nein euch beſchehrt.

—Wueß Segen doch auf dieſe Beyde
Von Gottes hohen Gnadenthron,

Erquicke SJE mit Kuſt und Freude.
O Gott! ſey du JHR Schild und Lohn,;
Laß SJE in deinen Schutz geſchloſſen,
Und daſelbſt wwohl verwahret ſeyn;
Und wenn einſt funſfzig Jahr verfloſſen,
Laß uns JHR. Jubelfeſt erfreun.
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